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Partie Nr 176 RäthlelSeſpielt im Meiſterturnier zu Frankfurt a M am 29 Juli 1887 t

Franzöfiſche Partie Charaven
S e r de Dreiſilbig2 d42 44 4745 Von E M3 8b1 e3 Lfs b4 Was ſind die Menſchen doch Eins und Zwetl Die in Liebe ſchmachten und bangens Zug gilt für ſchwächer als Sg8 f6 Dr Noa iſt allerdings anderer Koch heut möcht ich tauſen mir Silbe drei

4 e4 45 e6 5
Wenn ich denke wie mir es ergangen

5 8g1 3 Einem Andern ſchrieb ſie die das Herz mir bethörta 5 Und das Brieflein das jener verlorene n Man gab mir s und ſprach Die Dritte verkehrtlLri as wer Da hab ich das Lieben verſchworen7 0 0 ch glaubte geſtohlen hätt ich ihr das Herz8 Lel g5 Und war ſo ſchändlich betrogench glaubt unſer Liebesband feſter als Erz
8 Se3 e2 ſollte hier geſchehen um den ſchwarzen Läufer außer Spieles zu nd war nur am Ganzen gezogen

belaſſen Jndem Schwarz die Möglichkeit behält den Springer abzutauſchen
wird ein ſchwacher dritter d n h neutraliſirt Zu dieſer Bemerkun IIdes Field ſei geſagt daß Schwarz ja den Abtauſch bisher ſchon in der van

danach würde Lfs b4 doch nicht als ſchwach ichnet werden Fünfſilbig
Von F J

Wie meine Erſte iſt die Welt
Und jener Apfel dort am Baume
Der Mond der über Flur und Feld8 Lb4 3Scb e7 würde Weiß mit 9 Ig5 g7 6 10 8f3 h Se7 6

11 Dd1 eine vortheilhafte Stellung erhalten S ier voll erglänzt am Himmelsraume2 be Dds d s denkſt Du eine Zwei und Drei
10 Tt ler ILeb ga Als Eins Zwei Drei vorzubereiten11 Ddli de Led f3 So ſorge daß das Ganze etAuch dieſer Zug iſt nothwendig da Weiß ſonſt ſeinen Springer auf es aus Berechnet und bezahlt bei Zeiten

gezeichnet poſtiren würde Eh Dich noch ein Verſprechen band12 g2 3 8f6 h5 Erhielteſt Du nach bitter m Scheiden
un de Sagen 3 kleiner n dm idigung k7 6 nebſt f6 5 zu begegnen die das Spiel einiger eglückt jüngſt meine letzten Beidenmaßen ausgleichen Zihe et zu vegegnen Sp Sie welche für die Zwei und Drei

13 T e8 Du ſelber Dir bereits genommen14 Kali f7 Seit Du von jeder Sorge freii Igbe8 Sc6 a Von Deinem Bankhaus ſie bekommenDas Ganze iſt bald groß bald klein
Der Zwei und Drei ſich anzupaſſen
Kann es von jedem Umfang ſein
Und viele Seiten oft umfaſſen
Bald iſt es gelb bald iſt es blau
r jeder Farbe kann s erſcheinen

och wird es immer ganz genau
Was Du gewünſcht in ſich vereinen

Zwecklos Schwarz ſollte zunächſt ſeine Königsſtellung durch g7 86 ſichern16 Tel a1 oder 16 m konnte er ſodann mit ger rräären

16 Tel g1 8a5 04
Gleichfalls ſchwach da die Königin auf ein beſſeres Feld getrieben wicd abereine Konſequenz des vorigen Zuges Se a t

17 Dd2 43 8hb5 4
Der Bauer iſt nicht zu retten Wenn hb7 h6 dann ſelbſtver

entweder 18 Le3 h6 oder 18 Lfö g6 2c und wenn g7 86 ſo
Arithmogriph18 und gewinnt

18 Lf5ö h7 K f8i Da Von A H in Halle20 Tgl 4 Dt4 h6 1 2 3 4 5 6 7 8 Stadt in Thüringen21 Tal 8g1 Tes e7 z 5 t 6 S aUm die g des Läufers auf g6 zu verhindern hätte Schwarz hier Stadt in Jtalienum r ziehen ſollen Weiß hatte beſſer gethan ſtatt Tgl 3 72 Stadt in der Rheinprovinz
den Läu f g6 zu poſtiren s 6 78 1 5 Fahrzeugau g 6 7 s 5 1 Wagentheil22 Iugö 8e4 d Z s 2 6 Reich in Aſien23 Tad gs 8 6 536 StädtebundDes f1 nebſt Tg3 h3 Der nun folgende Springerzug ermög

licht die des Punkies hb3 auf eine vortheilhaftere Weiſe M23 8d46 7 Quadraträthſel24 D43 5 Dh6 d2 Von A H in Hallez v St 7 h Aus folgenden Buchſtaben
a a a a a aSerlodend aber ungeſund iſt 26 4 Schwarz würde darauf Da2 12 n 5 2 e 5

erwidern Se e 1 h t i26 c7 j X 1 1 m n nJ 7777 Dd42 2 n n n n n n o oh r r r rer s SDies iſt offenbar nothwendig denn wenn Weiß mit dem Turm den
Springer t ſo hält Schwarz durch ewiges Schach remis n unw y z 2 78h67 ſind acht Wörter zu bilden und ſo in ein Quadrat zu ſtellen daß die beiden2829 Tas es Diagonalen von links oben nach rechts unten und von links unten nach rechtsbe oben den Namen eines großen Binnenſees und einer daran belegene diſtoriſch

e e e et h et ehe Wrthenheg 8 Se t32 h e Z innen 3 caut 4 5Ftwas beſſer wäre vog iſt die ſchwarze Stellung unhaltbar Anhalt 6 Fluß h Komponiſt 8 Kloſter

33 Ta1 5 Teb e4 Te Da el Kreuz und Querräthſel35 Del esg Von oben nach unten und links nach rechts zu leſen
36 Aufg eben Th 2 Von vRag The Fela s Buchſtabe a Bughſſtabe

a b s Wagentheil m m m große StadtSchachbriefkaſten I a 5 e a W StNeuhaldensleben W Röhr Löſungen zu 252 253 255 richtig an 7 Buchſtabe o Buchſtabe
gegeben

rig Kd1 d6 erwies ſich als nebenlöſig
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Schmiedeberg F

1 Lhö 2 f3 3 i ungen di itin a n ehe rn e nach unſerem Auflöſungen folgen in nächſter Nummer
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Des Homonyms Flegel

Des Kreisräthſels Denar Narſes Esra Raja Jade Aden

zZür die Redaktion derantwortlich J B Dr A Vorſt tn Halle Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

e m S nehe

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung
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Jnhalt Nach Braſilien Reiſeerinnerungen eines Arztes III Liſſabon Schluß Auf dem Ocean Das fürſtlich Fürſtenbergiſche Schloß Heiligenberg

Land und Hauswirthſchaft Chineſiſcher Oelrettig Von A Schoeler Ein neuer Zuckerrübenſchädling Die Preiſe für Landwirthſchaftsprodukte Ein neuer

Solarölbrenner Schäch Räthſel Feuilleton Literatur und Kunſt
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Aach ralilien
Reiſeerinnerungen eines Arztes Von Dr Fr Br

III

Liſſabon
Schluß

Es iſt eine anſtrengende Arbeit in kurzer Zeit die Fülle
von Erſcheinungen zu erfaſſen und zu ſichten wie ſie ein fremdes
Land uns auf Schritt und Tritt entgegen bringt Gch hatte
ſoeben noch einer Auffahrt der königlichen Familie beigewohnt
und ſtand herzlich müde und abgeſpännt am Hafen um mich
zur Valparaiſo überſetzen zu laſſen Doch das Geſchick hatte
anders über mich verfügt Es war mir wie ein Märchen aus
tauſend und einer Nacht Ganz unerwartet ſah ich mich zu
einer Caſa entführt die auf einem Hügel vor der Stadt
zwiſchen Gärten und Mauern verſteckt lag Die Zimmer nur
klein und ohne Oefen aber durch die Thüren und Balkon
fenſter zog die warme ſonnige Frühlingsluft Der Tiſch iſt
gedeckt nach portugieſiſcher Art Es fehlt nicht an Fiſchen und
Fiſchlein in verſchiedenſter Zubereitung Als echt landesübliches
Gericht wird mir ein Gemüſe vorgeſetzt in dem ich die hiſtoriſche
Lieblingsſpeiſe meiner lieben Landsleute aus Weſtfalen die
großen Bohnen wiedererkenne Auch das zugehörige Stück
Speck fehlt nicht Mehr als die Speiſen erregen die Weine
meine Beachtung ſämmtlich in Portugal gewachſen Der
weiße Tiſchwein erinnert an die ſüßen Gewächſe Spaniens
Daneben macht ſich der Collares ein etwas herber feuriger
Rothwein bemerkbar der nur mit Waſſer verdünnt genoſſen
wird Der ſchwere würzige Portwein fehlt nicht

Zur Tiſchgeſellſchaft gehören zwei große Katzen ihr Be
nehmen iſt ein durchaus feines und gewandtes ihre Ver
beugungen und ihr verbindliches Lächeln ſcheinen ſie den
Portugieſen abgelernt zu haben Daß die Papageien ſich von
der Veranda her in die Unterhaltung miſchen iſt ebenſo

nd Sie fehlen wie die Katzen in keinem
auſe

Titeratur und Runſt
Bruno Piglhein s Panorama von Jeruſalem

mit der Kreuzigung Chriſti
Unter all den Rundſicht Panoramen die wir gegenwärtig in

allen größeren Städten finden iſt nur eins das man kann es
wohl ſagen für alle Zeiten ſich behaupten und eines fort
dauernden Beſuches ſich erfreuen wird das gelobte Land und
die heilige Stadt Jeruſalem und was ſich dort vor 2000 Jahren
begab die Kreuzigung Jeſu jenes welterſchütternde Ereigniß mit
dem die alte Welt in Trümmer ſank und die Morgenröthe eines
neuen Zeitalters heraufzog es hat auch heute noch nichts ver
loren von der magiſchen Kraft mit welcher es Gemüther und

Herzen bewegt
Die Herſtellung dieſes grandioſen Rundgemäldes hat ihre Ge

ſchichte der Urheber der Jdee iſt der bairiſche Hauptmann Halder
und ſein Gehilfe bei der Verwirklichung J Hotop Es war nicht leicht
den geeigneten Künſtler für die Ausführung des Planes zu gewinnen
auch ein Meiſter mochte vor dem ungewöhnlichen Maßſtabe und den
tauſend damit verknüpften Schwierigkeiten zurückſchrecken Als er
endlich in dem Profeſſor Bruno Piglhein gewonnen war galt es
für dieſen erſt eingehende Studien um ſich mit der Aufgabe im
einzelnen vertraut g machen und dann wieder geeignete Gehilfen
heranzubilden Außer den künſtleriſchen war auch eine ge

Auf der Tafel ſtehen Gläſer mit friſch gepflückten Reſeden
und Roſen Das Eßzimmer öffnet ſich in ein Gärtchen mit
blühenden Azalien und Kamelien mit Orangen und Lorbeer
bäumen Vom Balkon deſſelben Zimmers aus überblickt man
einen großen Theil der Stadt des Tejoſee s und des fernen
Gebirges Jn der Abendſonne erglänzen die Kirchen und
Schlöſſer die dunkelgrünen Gärten und die blaue Fluth Faſt
jede Kirche in Liſſabon beſitzt ein Glockenſpiel Vom nahen
Thurme der Jgreja da Eſtrella klingt eine fromme Weiſe als
Abendgruß Die Melodie hat große Aehnlichkeit mit unſerem

Caga geſchmauſet, auch das Tempo iſt ein gleich lebhaftes
Der Gottesdienſt iſt hierzulande vielfach mit Muſikaufführungen
verbunden die nicht immer einen ſtreng kirchlichen Charakter
bewahren Durch dieſe geiſtlichen Konzerte ſollen auch die
neueſten Operettenwalzer Volksthümlichkeit erlangen wird mir
erzählt und ich wage nicht an der Wahrheit zu zweifeln

Mein Wirth verwickelt mich in fachwiſſenſchaftliche Abhand
lungen Er weiß jedoch auch vieles über Land und Leute zu
berichten was mir in dieſem Augenblicke werthvoller iſt

Die Frau des Hauſes iſt Blumenfreundin Sie kann mir
über manche Eigenart des inländiſchen Pflanzenlebens Auf
ſchluß geben Jn ihrem ſchattigen Zimmer vereinigt ein
Blumentiſch ihre beſonderen Lieblinge Darunter Farrn
kräuter und Moospolſter die unter Glasglocken feucht gehalten
hier in der Fremde nicht weniger friſch grünen als in ihrer
Heimath dem deutſchen Laub und Tannenwalde

Die Sonne ſinkt und unvermittelt wie überall unter ſüd
lichen Breiten folgt dem Tage die dunkle Nacht Die Dämmer
ſtunde ſchrumpft in ein Nichts zuſammen Am tiefblauen
Himmel leuchten die Sterne in einer uns unbekannten Pracht
Ein Wagen fährt vor und wir fliegen zum Theater Jn
portugieſiſcher Zuvorkommenheit hat mir ein älterer Herr den
Platz auf dem Bocke erfolgreich ſtreitig gemacht und ich genieße

e eee rcccccCwaltige geſchichtliche archäologiſche und topographiſche Aufgabezu bewältigen man hatte ſich in eine ferne Vergangenbeit und
auf einen weitab gelegenen Schauplatz zu verſetzen S eiſe
nach Jeruſalem war unerläßlich man traf während einer Regen
periode dort ein konnte aber dieſelbe zu Studien und zur Auf
nahme aller erreichbaren morgenländiſchen Typen Parke
Daran ſchloſſen ſich die landſchaftlichen Aufnahmen tit der
größten Treue wurde jeder Hügel jede Thalſenkung jede noch ſo
kleine Geröllhalde jeder Baum jeder Strauch durch den Stift
wiedergegeben und feſtgehalten vor allem en d man
ſeine Sorgfalt allen baulichen Anlagen dergl erreſten und
den Flecken und Weilern in der Nähe von Jeruſalem zu

Während die Künſtler hier in Paläſtina raſtlos an der Arbeit
waren veſchäftigte man ſich in München die Frinwand von 15 m
Höhe und 120 m in der Runde zu ſpannen Es war das ein ſehr
ſchwieriges Beginnen das ſchließlich nur unter Aufbietung großer
Mühe und Geduld gelang Endlich kehren die Künſtler heim
mit den gefüllten Mappen aber noch ſang nicht kann an den
Beginn der Arbeit gedacht werden dazu ſind noch eine Menge
von Vorarbeiten immer neue Erwägungen Berechnungen nöthig
die Beleuchtung die Vertheilung der Figuren und ihre Gruppirung
die Bemeſſung der Größenverhältniſſe u ſ w Man überwältigt
aber alle Schwierigkeiten und kann endlich an die eigentliche Arbeit

eher Anfang iſt ſchwer und dies galt hier in einem doppelten
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auf der Fahrt die Geſellſchaft der Damen Das raſende Fahren
in Liſſabon hat etwas Beängſtigendes Straßen ſo ſteil daß ein
deutſcher Kutſcher auf ihnen überhaupt nicht fahren würde
werden bergauf und bergab im ſchärfſten Trabe genommen

Jm Königlichen Dom Carlo Theater wird Norma ge
geben Das gewaltige Schauſpielhaus iſt ausverkauft Jn
fünffacher Reihe bauen ſich die Logen übereinander Manche
Aeußerlichkeiten unterſcheiden die hieſige Aufführung von dein
bei uns Gewohnten Die Unterhaltung bleibt auch während
der Vorſtellung eine lebhafte und nur bei beſonders ſchönen
Geſängen ermahnt man ſich gegenſeitig zur Ruhe Die Jn
ſaſſen der unteren Logen in feinſter Toilette viel Funkeln von
Edelſteinen lebhaftes Spiel der Fächer und Augen Auch die

rren ſind im Frack erſchienen Jn den Pauſen bleiben die
men an ihren Plätzen die Herren ſtatten ihnen Beſuche

ab oder drängen ſich in den engen Vorräumen zuſammen um
ſchnell eine Cigarrette zu rauchen Der Dampf dringt allmälig
nach innen und über die Bühne und den Zuſchauerraum lagert
ſich eine bläuliche Wolke Das Huſten und Sichräuspern will
kein Ende nehmen

Der Zuſchauerraum wird durch zahlreiche elektriſche Flammen
heller erleuchtet als die Bühne und da auch während des
Spieles ihr Licht nicht gedämpft wird hat man volle Muße
ſich ein Album portugieſiſcher Schönheiten zuſammenzuſtellen
Die wenigen Fremden Engländer Franzoſen Spanier und
Deutſche ſind leicht herauszufinden Mein Auge hängt wie
ebannt an der Bühne Die Primadonna hält mich gefangen

ie ſingt glockenrein mit gewaltiger und umfangreicher Stimme
Dabei iſt ihr Spiel von hinreißender Kraft und Wahrheit
Frl Theodorini iſt groß und voll gewachſen Jhr Geſicht iſt
keineswegs ſchön mit groben Zügen ſehr breitem Munde
aber auch mit der Fähigkeit jedes Gefühl jede Leidenſchaft
lebenswahr zum Ausdruck zu bringen Sie trägt nicht müh
ſam erlernte Melodien vor um ſie durch die gleich mühſam
einſtudirten überlieferten Geſten zu begleiten Nein ſie durch
lebt vor unſern Augen ihre Rolle und die Töne ſind ihr nur
ein Mittel der Darſtellung allerdings ein Mittel von unwider
ſtehlicher Gewalt

Der Beifall iſt ein raſender und neben dem Spiel als
Norma führt die Künſtlerin ein anderes mit dem Publikum

auf Sie dankt für den Beifall der nicht enden will thut
verſchämt wirft dem immer von neuem Beifall ſpendenden
Publikum Kußhände zu endlich breitet ſie die Arme aus als
wolle ſie all die Tauſende an das Herz preſſen Das Ganze
verräth nichts Berechnetes nichts Gemachtes es iſt nur der
natürliche Ausdruck ihres Dankes

Die Vorſtellung iſt beendet Wieder ſtehe ich am Strande
und erwarte ein Boot welches mich zur Valparaiſo überſetzen

und das Auge gewahrt leichter als ſonſt die Eigenthümlich
keiten der heimiſchen Art und Weiſe Was ich an dieſem
ſpäten Abend von den Deutſchen Liſſabons zu ſehen bekam
war eben nicht geeignet meinen Nationalſtolz zu heben Zu
einem Dutzend ſaßen die edeln Germanen aus den verſchiedenſten
Gauen des Vaterlandes auf der Bierbank tranken nach edler
Väterweiſe unheimliche Stoffmengen und würzten ſie durch
erhebende Biergeſpräche Obenan ſaß der Baier er verſtand
es die Vorzüge des Holſtenbieres mit Worten zu preiſen die
den Kenner verriethen doch mehr noch wie ſein Lob bewies
die Zahl der von ihm gelehrten Krüge daß der Stoff gut ſei
Der Sachſe wußte über alles was Gott geſchaffen hat mit
zureden er gerieth dabei leicht in Gegenſatz zu einem Herrn
aus Bremen der langſam und bedächtig wie das ſeines
Stammes Art iſt die eigene Meinung äußerte und von dem
einmal Behaupteten durch keine Verſicherung durch keine Be
weisführung abzubringen war Am meiſten hatten die Ham
burger ſich von dem auf fremde Jdeen geſetzten Eingangszoll
freizuhalten gewußt wie überhaupt der hamburger Kaufmann
durch ſeinen Unternehmungsgeiſt ſeinen Weitblick und durch
ſeine Mittel im Weltverkehr den deutſchen Einfluß am wirk
ſamſten geltend macht

Wie man mir mit Stolz ſagte verſammeln ſich an dieſem
Orte und in dieſer Weiſe die jungen Deutſchen Liſſabons an
jedem Abend Sie erregen ſo die Aufmerkſamkeit der Portu
gieſen die durchaus nüchtern ihre eigenen Landweine noch mit
Waſſer verdünnt genießen

Mein Urtheil über dieſe unter Deutſchen im Auslande
verlebten Stunden mag leicht zu hart ausfallen denn es
iſt parteiiſch Mir iſt nichts widerwärtiger als am Bier
tiſch und unter nichtsſagenden Biergeſprächen vergeudete Zeit
vielleicht nur deshalb weil ich ſelbſt mehr davon als gut
thut in mein Schuldbuch einzutragen habe Man muß uns
Deutſche bei der Arbeit und nicht beim Glaſe kennen lernen
man muß mit unſern Leiſtungen und nicht mit unſern Worten
rechnen um uns gerecht zu beurtheilen Jch hatte natürlich
an dieſem Abend auch reichliche Gelegenheit Beweiſe deutſcher
Herzlichkeit und deutſcher Biederkeit entgegen zu nehmen aber
dieſe Eigenſchaften ſetze ich bei jedem Landsmanne voraus und
glaube nicht daß ſie im einzelnen einer beſonderen lobenden Er
wähnung bedürfen

Die Wohnung meines liebenswürdigen und opferwilligen
Wirthes war nach portugieſiſcher Art eingerichtet Unſer
Zimmer in einem der höchſten Stockwerke gelegen öffnete ſich
nach der Straße zu auf einen von Katzen und Papageien be
völkerten Balkon der am ganzen Hauſe entlang lief und ſich
beiderſeits an die der Nachbarhäuſer anlehnte Die Bedeutung
einer ſolchen luftigen Straße wurde mir klar als nachts in

e e e v l r W eSinne denn zunächſt galt es die übergroße Leinwandfläche mit
500 kg Kremſerweiß und 70 kg Ultramarin in den verſchiedenen
perſpektiviſchen Abſtufungen zu bedecken eine ungemein ſchwierige

auch an die ſatten und etwas kalten Farbentöne des Bildes denn
wir dürfen nicht vergeſſen daß um die Todesſtunde Jeſu ward

von Grind und wies das Gewebe der Rübe unterhalb dieſer
Partien eine dunkelbraune Färbung auf Bei Aufbewahrung
W pige Rüben in Mieten gingen dieſelben ſehr ſchnell in

Fäulniß über
Eine Prüfung durch das Mikroſkop ergab daß die Zellen der

erkrankten Partien ein Bild völliger Zerſtörung boten die Zell
wände waren dunkelbraun gefärbt eingefallen jedoch konnte in
den Zellen ein deutliches Pilzmycelium nicht erkannt werden
dafür aber fanden ſich zuweilen blaſige Gebilde vermuthlich die
Saugorgane Hauſtorien des Schmarotzers ſowie in Meng
allerhand Bakterien doch hatten ſich letztere offenbar erſt wach
eingetretener Zerſtörung eingefunden und müſſen alſo dieſelben
als ſekundäre Erſcheinungen gedeutet werden Jn der Nachbar
ſchaft der tief erkrankten Stellen zeigten ſich merkwürdiger
weiſe die Zellen weit zahlreicher mit Stärkekörnern erfüllt als
in den geſunden Gewebepartien eine Erſcheinung welche ſicherlich
auch nur auf die Aktion des Paraſiten zurückzuführen iſt

Der auf der Oberfläche der kranken Rüben ſich vorfindende
leichte weiße Pilzanflug ließ eine genauere Beſtimmung nicht zu
und es erſchien daher erforderlich durch fortgeſetzte Kultur im
Laboratorium ſich Aufſchluß über die eigentliche Natur des
Schädlings zu verſchaffen Hierbei kam der Pilz ſowohl zu einer
reichlichen äußerlichen Entwickelung wie auch zur Bildung von

rn erregt Es entſtanden dieſe letzteren an der
Spitze der zahlreichen kurzen verzweigten Aeſtchen die aus den

Fadenenden des Myceliums hervorſproßten und zwar infolge
von Abſchnürung Die Form der Sporen Conidien iſt oval
die Farbe waſſerhell ſie ſtehen auf ſehr kurzen Stielen und
zeigen in ihrem ganzen Bau daß der betreffende Paraſit zu der
Fadenpilzgattung Aonilia gehört

Jede einzelne der in unzähliger Menge gebildeten Sporen
vermag den Pilz fortzupflanzen beziehungsweiſe auf der Ober
fläche einer Zuckerrübe die Entſtehung eines ſolchen hervorzurufen
indem der aus der Spore ſich entwickelnde Keimſchlauch alsbald
zu einem Mycelium auswächſt Jn Ausnahinsfällen ſoll der
Pilz auch noch eine andere höher entwickelte Sporenform er
zeugen doch findet zweifelsohne die Neuanſteckung faſt immer

nur durch die Konidien ſtatt vDie Krankheit hat ſich bisher immer nur an ſolchen Rüben
gezeigt welche auf beſonders feuchten Ackerſtücken gewachſen
waren jene von benachbarten trockenen Feldern ſchienen immer
völlig geſund Es dürfte ſich daher dringend empfehlen daß jene
Landwirthe welche zum Theil naſſes Niederungsterrain zum
Rübenanbau benutzen ihre Aufmerkſamkeit auf den neuen
Schädling richten Man iſt über die Entwickelungsgeſchichte des
ſelben noch vielfach im Unklaren und nur fortgeſetzte Beob
achtungen und Forſchungen können Klarheit verſchaffen Erſt
aber wenn wir ſolche beſitzen wird es vielleicht möglich ſein
irgend eine wirkſame Schutzmaßregel aufzufinden

Die Preiſe für Landwirthſchaftsprodukte
Nach den Zuſammenſtellungen des Kgl Statiſtiſchen Bureau

zu Berlin war der Mittelpreis in der Provinz Sachſen
während 1886 für den Doppelcentner Weizen en n

land mit 17,4 das überhaupt die höchſten Getreidepreiſe be
hauptete 14,7 bei dem Roggen 15,2 bei der Gerſte 14,3 bei dem
Hafer Den niedrigſten Roggenpreis hatte Weſtpreußen mit
12 M in der Gerſte ſtanden am tiefſten Weſtpreußen und Poſen

Sachſen 334 M Die Gegenſätze in dieſer Waare ſind Weſt
preußen 2,50 und Rheinland 4,30 Verglichen mit
den Ermittelungen für 1885 weiſen alle genannten Waaren einen
Preisrückgang auf der bei dem Getreide größer bei dem Fleiſche

und faſt numerklich war Eine Vergleichung mit den
lngaben für das Jahr 1886 zeigt daß nur die Fleiſch und

Molkereiwaaren ihren ſeitdem errungenen höheren Preisſtand mit
Erfolg haben behaupten können während die Getreidepreiſe m
vorigen Jahre auf die Höhe der Preiſe vor 20 Jahren und zum
Theil noch etwas tiefer zurückgegangen waren

Ein neuer Solarölbrenner
Es erſcheint nothwendig weitere Kreiſe auf ein lange und

gemein gehegtes Vorurtheil aufmerkſam zu machen Seit der
Einführung des amerikaniſchen Petroleums aufdeutſchen Markte iſt das in der Provinz Sachſen erzeugte
Solaröl ſeiner ſpezifiſchen Eigenſchaften wegen immer mehr
aus den Abſatzgebieten verdrängt worden Einmal war der Ge
ruch des Solaröls ein W x als der des Petroleums und
zweitens war namentlich das unangenehme Rußen der Solaröl
lampen der weshalb man vielſeitig zum Petroleum
überging M h ließen die am meiſten dabei be
theiligten Kreiſe dieſe Dinge ruhig geſchehen ohne nachhaltig für
die thatſächlich und augenſcheinlich Fehler die im
Grunde ſo nahe liegende Abhilfe zu ſchaffen Der ſtärkere Ge
ruch des Solaröls konnte ganz unzweifelhaft nur an einer für
das Material zu mangelhaften Rektifikation liegen und
dieſer Fehler z B dürfte beim Hzutiger marktfähigen Solarö
wohl ſchon zur Genüge beſeitigt ſein Der andere Fehler der zuleichten Rußbildung hätte ſchon viel früher die Techniker auf

einen techniſch nicht recht verſtandenen und deshalb falſch be
handelten ſpezifiſchen Vorzug des Solaröls aufmerkſam werden
laſſen ſollen Es iſt ja ſo leicht verſtändlich daß ein Brenn
material welches in ein und demſelben Volumen eine größere
Menge Kohlenſtoff enthält ſtets für Brenn und r
zwecke das werthvollere ſein muß ſobald man für den vor
handenen Kohlenſtoff die zur vollkommenen Verbrennung erforder
lichen Bedingungen mit genügender Sicherheit zu ſchaffen verſteht
Und gerade das Solaröl das bei mangelhafter Verbrennung ſo
unerträgliche Unbequemlichkeiten zeigte gewinnt für Beleuch
tungszwecke in fortlaufender Linie mit der vollkommeneren Ver
brennung ſo daß es in einem ganz gleichmäßigen Gebläſe ver
brannt dem elektriſchen Lichte an Leuchtſtärke am
nächſten kommt Die vollkommene Verbrennung des Solaröls
ohne jede Rußbildung iſt nun durch einen von Hrn Lampen
fabrikant Kneuſel in Zeulenroda hergeſtellten 14 Brenner
erreicht und es erſcheint angezeigt dieſen Erfolg zur allgemeinen

Kenntniß zu bringen JWenn vorläufig noch ein größerer Theil des Publikums an
alten Vorurtheilen feſthält ſo kann das nur an der mangelnden
Kenntniß der gegenwärtigen techniſchen Lage des Gegenſtandes
liegen und jedem Petroleumverbraucher dürfte zu empfehlen ſeinſich von dem großartigen Lichteffekt der mit Solaröl auf dem

neuen Brenner erzielt wird durch eine Probe zu übe

Bearbeitet von E Schallopp

r Fr nſef Pospiſil in PragJm Problemtner des Deulſchen Schachbundes ehrend erwähnt

m i

ird d 13,7 Gerſte 14,0 Hafer 13,5 M Mit dieſen Preiſen kam Ein ſolcher Brenner einſchl Cylinder koſtet 50 M Die AnDrfayer mig T u rir e wen n De Nähe Feuer ausbrach Wir ſprangen W l d unſere Provinz den für den ganzen Staat ermittelten Durchſchnitts Kanterg macht ſich iideh ſehr bald bezahlt da das Solarbl im
r zur Stadt zurück Lereveiſja allema deutſches Vergnügen den Balkon nach und nach von weißzgekleideten Ge preiſen ſehr nahe dieſe lauten nämlich 15,7 13,4 13,5 und 18,3 M reiſe weſentlich billiger als Petroleum iſt Den Vorzug des

Bier ſteht bezeichnend über dem Treppenaufgang geſchrieben ſtalten belebt zu ſehen Die warme Luft ließ Erkältung nicht Von Provinz zu Provinz iſt der Unterſchied noch immer ein be Solaröls gegen Petroleum wegen ſeiner ſchweren Entzundi it
der durch kühle Gewölbe zu den Räumlichkeiten eines Vereins befürchten und ſo trennte man ſich erſt nachdem die wichtigſten deutender eine Erſcheinung die der preußiſchen Statiſtik von je alſo geringen Feuergefährlichkeit halten wir für allgemein
junger Deutſchen führt Es dient zur Selbſterkenntniß wenn das Feuer betreffenden Fragen allſeitig beleuchtet und erörtert geläufig iſt namentlich ſoweit die allmälige Abſtufung der Preiſe c J
man im Auslande das Thun und Treiben ſeiner Landsleute waren und nicht ohne die vielfach wiederholte Verſicherung von Oſten nach Weſten zu in Betracht kommt Den niedrigſten 5
beobachtet Man ſteht ihnen faſt wie ein Fremder gegenüber gegenſeitiger Hochachtung Weizenpreis hatte Weſtpreußen mit 14,7 den höchſten Rhein h a ch

ded eine Finſterniß über das ganze Land Dieſe Sonnenfinſterniß mit 11,8 im Haferpreiſe Oſtpreußen mit 12,1 M Diee da die Größe des Bildes dem Auge einen meilenweiten mußte der Maler der die Kreuzigung Chriſti in einem großen Kartoffeln koſteten in awſeg dn iel 4 im ganzen e
Ausblick geſtatten und zugleich der Phantaſie des Beſchauers der Landſchaftsbilde darzuſtellen hatte verwerthen und Piglhein iſt Staat 4,1 der Preis wich in Poſen bis auf 2,7 M und 8 8größte Spielraum belaſſen werden muß das gelungen Je länger deſto mehr treten die Gegenſtände wie erhob ſich in SchleswigHolſtein bis zu 5,8 M Ebenſo nähern 4

Ein volles Jahr hat Piglhein mit ſeinen Gehilfen an dieſem aus einem Nebel heraus und langſam erfaſſen wir die eigen ſich die Fleiſchpreiſe unſerer Provinz dem großen Durch
ilde gemalt vom Morgen bis zum Abend ſo lange das von thümliche Stimmung dieſer Beleuchtung Das Piglhein ſche ſchnitt ſie betrugen für Rindfleiſch 123 Pf auf 1 kg Schweine 2 7oben einfallende Licht die Arbeit Hſſtattete Wohl manchmal Panorama iſt ein Werk aus einem Guß und trägt in jeder Be fleiſch 120 Pf Kalbfleiſch 97 Pf Hammelfleiſch 114 Pf die e 7wollte die Kraft erlahmen und der Muth ſinken oft beſchlichen ziehung den Stempel künſtleriſcher Originalität und Meiſterſchaft Durchſchnittspreiſe des Staates lauten 117 119 101 und 111 Pf 6 R

Zweifel die Künſtler ob das Rieſenwerk gelingen oder ob es nicht doch an ſich Auch hier wieder ein weites Auseinandergehen zwiſchen Weſten u enoch nach monatelangen Mühen werde aufgegeben werden müſſen Kein nur halbwegs kunſtſinniger Fremder ſetzt den Fuß nach und Oſten in Oſtpreußen koſtete 1 kg Rindfleiſch 99 Pf in 5 c 24 s s
Dieſe Zweifel wie ſie von Anfang an gebe t wurden und völlig München ohne daß er ſich beeilte dieſe eigenartige und gewaltige Schleswig Holſtein 143 Pf in Poſen 1 kg Schweinefleiſch 109 Pf
erklärlich waren haben wohl auch den Entſchluß faſſen laſſen die Schöpfung kennen zu lernen die von den Einwohnern der aber in dem Rheinlande 137 in Oſtpreußen 1 kg Kalbfleiſch 4 ch 4Arbeit geheim zu halten Und dies iſt denn auch gelungen baieriſchen Hauptſtadt ſelbſt wieder und wieder beſucht wird Bei 86 Pf aber in Schleswig Holſtein 128 Pf in Oſtpreußen wieder c 4
niemand erfuhr etwas weder über die Arbeit ſelbſt noch über ſolch allgemeinem Jntereſſe wird die Vervielfältigung dieſes herr kg Hammelſleiſch 91 Pf aber im Rheinlande 192 Pf Während r
ihren Fortgang alle Betheiligten hatten ſich darauf das Wort lichen Panoramas die eben jetzt in der Deutſchen Verlags Anſtalt im Getreidehandel das Rheinland die höchſten Preiſe zahlt wett 8 D 8 3
gegeben und es wurde treu gehalten Stuttgart erſchienen iſt gewiß allerorten mit Dank und Freude eifert alſo auf dem Fleiſchmarkte Schleswig Holſtein mit ihm e aEndlich aber war die Arbeit doch gethan das Bild war ſptig begrüßt werden Die Ausgabe erfolgt in zweierlei Geſtalten Die Butterpreiſe unſerer Provinz waren mit die höchſten des L 2
und konnte nun der Oeffentlichkeit übergeben werden es geſchah der einen die das Ganze in Form eines fortlaufenden nach Be Königreiches und wurden nur von Berlin um 1 Pf vom kg z 7 r
dies auch nachdem wiederholt eine kritiſche Prüfung deſſelben darf zuſammengefalzten und in ſchönen albumförmigen Einband überragt er betrug durchſchnittlich 229 Pf während die Butter 1 C
ſtattgefunden hatte gebrachten Streifens giebt liegen vorzügliche Holzſchnitte zugrunde im ganzen Staat durchſchnittlich nur 210 Pf 1 kg koſtete c cNicht wenn man das Podium betritt gelangt man die andere beſteht aus zehn rn raphiſchen Aufnahmen in Selbſt im theuern Rheinland kam die Butter nur auf 223 Pf e
zum vollen Genuß des Bildes Das Auge muß ſich erſt an das Kabinetformat die unmittelbar na em Original gefertigt und den niedrigſten Preis hatte Oſtpreußen mit 191 Pf Ei Schock h

gedämpfte Licht gewöhnen welches hier herrſcht nicht minder aber in einer zierlichen eleganten Mappe vereinigt ſind Die letztere Eier koſtete im Durchſchnitt der 13 Provinzen 3,24 in Weiß zieht an und ſeht im Zug
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dann an der mit den Wappen des kunſtliebenden Grafen
Joachim und ſeiner edlen Gemahlin Anna v Zimmern ge
ſchmückten Brunnenhalle vorüber auf die Terraſſe unter der
ſich der herrlichſte Fürſtengarten ausbreitet Ehe wir zum
Dorfe Heiligenberg zurückkehren ſuchen wir
noch die 7 Linden auf von welchem Platze man
bei hellem Wetter eine weite Ausſicht über den
Bodenſee und die ganze Kette der Vorarlberger
und Schweizer Alpen genießt

Das Heiligenberger Ländchen fühlt ſich unter der Fürſten
bergiſchen Herrſchaft ſehr wohl Arme Dorfer giebt es dort
nicht von Jahr zu Jahr hebt ſich der Wohlſtand Der
Gemeinſinn der Landbevölkerung iſt ſehr hoch entwickelt die
Gemeinden haben ſich längſt zuſammengethan und eine
gemeinſchaftliche Sparkaſſe begründet deren jährlicher Geld

Umſatz auf 4 Millionen M ſich beläuft Die Kaſſe be
ſteht bereits ſeit 1782 Die betheiligten Gemeinden vertheilen

jährlich einen ſchönen Betrag unter ſich der zu nützlichen
Zwecken verwendet wird

Denjenigen die von Konſtanz aus Heiligenberg beſuchen
wollen rathen wir das früheſte Dampfboot das den Ueber
linger See befährt zu benutzen an der Maienowe vorüber
bis Uhldingen von da per Poſtomnibus nach Salem alt
alemanniſch Salmans wilare zu fahren dort die
alte Ciſterzienſer Kloſterkirche zu beſuchen in
welcher Markgraf Wilhelm von Baden ſchöne

r geſtiftet hat und dann zu Fuß
über Wieſen und durch Buchenbeſtände die aus
blicksreiche Terraſſe des Heiligenberg s
klimmen

Tand und Hausvirthlchatt

Chineſiſcher Oelrettig
Von A Schoeler

Eine der dankbarſten und für regelmäßigen Anbau empfehlens
wertheſten Kulturpflanzen iſt der chineſiſche Oelrettig

raphanus chinensis oleiferas da er wegen ſeiner ſchätzens
Zrn für die Landwirthſchaft eine hervorragende

ung hat
Trotzdem er ein Kind milderen Klimas und ſein Heimath

land Ehina iſt ſo verträgt er doch unſer Klima ohne Gefahr
und gedeiht mit Sicherheit auf gut kultivirten milden Böden
Nord und Mitteldeutſchlands Jn den Tiefebenen Nord
Ehinas und euf den Hochplateaus von Mittel und Süd
Ehina wird er zur Gewinnung eines wohlſchmeckenden Speiſe
öls in großer Ausdehnung angebaut

Nach den Unterſuchungen des Herrn Profeſſor Siewert iſ
der Oelgehalt des reifen Samens nahezu ein gleicher wie beim
Raps Das Oel ein mildes angenehm ſchmeckendes hat
Aehnlichkeit mit dem Mohnöl und iſt als Speiſeöl ſehr

Die aus den Rückſtänden des Oelrettigs gewonnenen

en wie Rübkuchen und werden wegen ihres milden
Geſchinacks vom Vieh ſehr gern genommen ſind ein hervor
ragendes Maſtfutter und eignen ſich ganz beſonders zur Auf
zucht von Jungvieh ſowie zur Fütterung an Kühe da ſie bei
reicher Abſonderung fetter Milch der Butter keinen Bei
gen geben Der Schwerpunkt ſeines Werthes liegt beim
Oelrettig aber in ſeinen Vorzügen als früheſtes Grünfutter
und als unübertroffene Gründüngungspflanze Wenn nach
futterarmen Jahren der Landmann im Frühjahre beſorgt auf
das Erwachen der Vegetation wartet und den Tag herbei
ſehnt wo er ſeinem zur ſchmalen Koſt gezwungenen Vieh
wieder eine reiche Tafel decken kann dann iſt der Oelrettig
3 Platz denn Anfang April geſäet giebt er ſchon Mitte
Mai einen guten Schnitt ſaftigen Grünfutters das von allem
Vieh ausnahmslos gerne gefreſſen wird täglich mehren ſich

ch weitere Entwickelung der ſaftigen Stengel und breiten
lätter die Futtermengen welche von den Thieren ſo lange
enommen werden bis in den dicken fleiſchigen Schoten die

er ſich zu bräunen beginnen Was dann noch nicht ver
füttert iſt muß zur Samengewinnung ſtehen bleiben und reif

werden weil der e Samen einen ſtrengen Geſchmack an
nimmt und in dieſem Stadium vom Vieh verſchmäht wird
De da dann die Blätter immer mehr verſchwinden und die

tengel trockner und härter werden Das Stroh und die
Spreu vom reifen Oelrettig iſt zu Futterzwecken nicht zu ver
werthen ſondern kann nur zur Streu verwendet werden
Als Gründüngungspflanze nimmt der Oelrettig unſtreitig

den erſten Rang ein da er infolge ſeiner ſchnellen Entwickelung
ſehr bald mit ſeinen breiten Blättern den Boden beſchattet
ihn vor dem Austrocknen beſchützt und mit ſeinen feinen
Wurzelfaſern einerſeits mechaniſch mürbe macht andererſeits
aber auch auf die ſchwerer löslichen Mineralbeſtandtheile
löſend wirkt und für die nachfolgende Frucht reiche Pflanzen
Shrunß aufſchließt Wenn man es ermöglichen kann die
Stoppel kurz hinter dem Erntewagen flach zu pflügen und

den Oelrettig mit leichten S rzubringen ſo bean er in eher gt des hehe ſlet e er den ant

c durch ihren höheren Gehalt an Fett und Protein
W

dörrenden Sonnenſtrahlen und Mitte Oktober pflügt man
eine Gründüngung unter die in Bezug auf Maſſe ein gut
beſtandenes Lupinenfeld übertrifft und durch die Weichheit
ſeiner Stengel und die Saftigkeit ſeiner Blätter eine Lupinen
Gründüngung weit hinter ſich läßt
Der Acker nimmt eine dunklere Färbung an iſt ſelbſt auf

ſtrengem Thonboden mürbe und porös pflügt ſich leicht und
giebt wenn er den Winter über in rauher Furche gelegen hat
und im Frühjahr mit Kartoffeln oder Rüben bepflanzt wird
einen höheren Ertrag wie nach reicher Stallmiſt Düngung

Der geeignetſte Standort für den Oelrettig iſt auf mildem
Boden nach gedüngten Kartoffeln oder Rüben und giebt er
hier den größten Samenertrag er gedeiht aber auch auf
Sandboden wenn dieſer einigermaßen düngkräftig iſt und
bringt noch dort bedeutende Erträge Dagegen will er ganz
armen trockenen Sandboden nicht ebenſowenig ſtrengen Thon
boden Da er eine vorzügliche Vorfrucht für Winterung iſt
ſo habe ich ihn mit Vorliebe nach gedüngter Hackfrucht anſtelle
der ſehr unſicheren Erbſen gebaut und nach ihm immer einen

gut lohnenden Roggen oder Weizen geerntet Die Ernte des
Oelrettigs als Samen iſt eine einfache und bequeme da die
reifen Schoten nicht aufſpringen man kann ihn daher in
Bunden zu Hocken zuſammengeſtellt ruhig auf dem Felde
ſtehen laſſen bis ſich nach Beſeitigung der übrigen Arbeiten
Gelegenheit zum Einfahren oder Dreſchen bietet Letzteres iſt
möglichſt vom Felde weg zu bewirken da dann die Schoten
ſich leicht zerſchlagen laſſen und den Samen freigeben während
ſie im Winter eine zähe Beſchaffenheit annehmen und ſich
ſchwer dreſchen Der Same iſt ſoweit er nicht als Saat
Verwendung findet leicht an jede Oelmühle zu verkaufen

Nach meinen Erfahrungen muß ich den Oelrettig als
früheſtes Grünfutter als hervorragende Gründüngungspflanze
ſowie als bodenbereichernde Vorfrucht für Winterung ſehr
d en und kann ihn nur zu größeren Anbauverſuchen
emp nLindenberg bei Czerwinsk in Weſtpreußen März 1887

D Landw Preſſe

Ein neuer Zuckerrübenſchädling
Herr F v Thümen ſchreibt dem Oeſterr Landw Wochenbl
on einer langen Reihe verderblicher Schmarotzer werden die
uckerrüben heimgeſucht inſektliche und pilzliche Schädlinge

richten oft die ausgedehnteſten Verheerungen unker den genannten
werthvollen Kulturgewächſen an und nur in wenigen Fällen hat

r gelingen wollen mit günſtigem Erfolge den Kampf
gegen dieſe Feinde aufzunehmenSn allerjüngſeer Zeit iſt nun die Liſte der Zuckerrübenverderber

abermals bereichert worden und zwar wieder durch einen
paraſitiſchen Pilz der wie es den Anſchein gewinnt bisher
überhaupt noch gänzlich unbekannt nirgends beobachtet worden
war wegen der durch ſeine Aktion hervorgerufenen argen Schäden
aber die vollſte Beachtung der rübenbauenden Landwirthe ver
dienen dürfte Es mag daher ein kurzes Reſumé all deſſen hier
ſeinen Platz finden was man über den in Rede ſtehenden
Schädling und zwar durch die Forſchungen des D Georg Kaßner
in Breslau weiß

Aus dem nordöſtlichen Schleſien wurden im vergangenen Jahre
Klagen laut über eine bisher dort noch niemals beobachtete eigen
thümliche Erkrankung der Zuckerrüben Es zeigten nämlich dieſe
letzteren häufig eine aufgeſprungene riſſige Oberfläche eine Art
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Am andern Morgen es war wieder Sonntag glitt die

Valparaiſo den Tejo hinab Die Landſchaft lachte unter der
warmen Sonne des ſüdlichen Frühlings Die Thürme und
Zinnen der Stadt ihre rothblühenden Bäume und ihre dunklen
Haine winken mir ein Lebewohl zu Fernher von der Igreja
ca Estrella tönt das Glockenſpiel Mir iſt es als trüge die
leichte Luft mit der verklingenden Weiſe den Duft von Reſeda
und Roſen zu mir herüber

Jm unteren Laufe ſtrömt der Tejo mit ſtarkem Gefälle
Pfeilſchnell werden wir von dannen getragen Liſſabon ver
ſchwindet am Horizonte die Küſte Portugals taucht in die
Fluthen und uns umgiebt das unbegrenzte Weltmeer

Auf dem Ocean
Die Fahrt von Liſſabon nach Bahia unſerem erſten Raſt

punkte in Braſilien dauerte dreizehn Tage Die Zeit verging
mir ſchnell und angenehm ich fühlte mich ſo frei und un
gebunden wie in der Sommerfriſche Mein ärztliches Tages
werk war in wenigen Stunden erledigt Die übrige Zeit be
hielt ich unverkürzt für mich und meine Studien Kajüt
paſſagiere gab es nur wenige Der Perſonenverkehr auf dieſer
Strecke geht im Frühling von Braſilien nach Norden und erſt
wenn der nordiſche Winter vor der Thür ſteht in umgekehrter
Richtung zurück

Nur ein ſechszehnjähriger Braſilianer war in Hamburg
meiner Obhut anvertraut Er hatte das Klima nicht ver
tragen Seit Wochen bettlägerig unfähig zu eſſen mit heiſerer
klangloſer Sprache machte er mir anfangs viel Sorge Er
brachte gleich eine große Flaſche mit betäubender Arzenei an
Bord und huſtete gleichwohl unaufhörlich Hier bewirkte die
feuchte Seeluft und das wärmere Klima ein wahres Wunder
Die erſte Woche hindurch von Seefrankheit geplagt und be
ſtändig fiebernd entwickelte er bald nachher die ſchönſte Eßluſt
Seine Bewegungen wurden munterer ſeine Sprache wurde
klar und feſt vor unſeren Augen erholte er ſich wie eine

i Pflanze die man noch rechtzeitig in friſches Waſſer
ſtellt

Jm Zwiſchendeck waren einige hundert portugieſiſche Arbeiter
untergebracht meiſt mit Familie Dann Frauen die ihre
Männer drüben im Goldlande aufſuchen wollten Kinder die
ihren Eltern nachgeſchickt wurden Greiſe und Greiſinnen
denen der Sohn von drüben aus das Fahrgeld bezahlt hatte
und die mit Stolz von ſeinen Erfolgen erzählten Alle trieb
das gleiche Verlangen drüben ein Glück zu finden welches
75 per Heimath verſagte und die Hoffnung erleichterte ihnen
ie Fahrt
Um als Arzt in der niederen Volksſchicht ſchnell Anſehen zu

erlangen braucht man erſt in zweiter Linie ein warmes Herz
für die Noth Anderer zu beſitzen In erſter Linie muß man
gewandt Zähne ziehen Ich habe dieſes in den verſchiedenſten
Stellungen erprobt Unter polniſchen Soldaten weſtfäliſchen
Heuerlingen und hier unter den portugieſiſchen Arbeitern Mein
Ruf war bald begründet und ich wurde umlagert von Hilfe
ſuchenden welche die Dauer der Ueberfahrt benutzen wollten
um ihren ſchadhaften Körper gründlich und koſtenfrei ausheilen

zu laſſen Ein Vergnügen war das eben nicht wenigſtens
nicht für mich

Jn der dritten Nacht nach unſerer Abreiſe von Liſſabon
fuhren wir zwiſchen den Kanariſchen Jnſeln hindurch die der
Nordweſtküſte Afrikas gegenüber liegen Wolken verhüllten
den Horizont Erſt gegen Morgen entdeckte ich uns zur
Rechten in der Entfernung von nur wenigen Meilen inmitten
eines zarten Dunſtſchleiers die Umriſſe eines gewaltigen Berg
kegels Es iſt der Pico da Teyde auf Tenerifa ein Rieſe
unter den Bergen der Erde Mehr als dreimal ſo hoch wie
der Brocken erſcheint er dadurch noch um ſo gigantiſcher daß
er ohne Vermittelung eines Vorlandes aus der Meeresebene
aufſteigt Der Nebel ſenkt ſich er ballt ſich zuſammen und
über dem Meere ſchwebt eine dichte Wolkenlage Nur der
Pico durchbricht die Wolken und ſeine Formen werden mit
ſcharfen Linien ſichtbar Das Meer liegt noch im Dämmer
licht allein die Bergſpitze wird von den Strahlen der auf
gehenden Sonne erreicht Sie erglüht im Purpurlichte und
auf dem dunkelvioletten Grunde leuchten weiß röthlich die
Schneefelder

Stundenlang behielten wir den Bergkegel in Sicht Durch
unſer Weiterfahren ſcheint er an Größe kaum zu verlieren
Erſt allmälig verblaſſen ſeine Umriſſe und verſchwinden
im Dunſtgrau der Ferne Jch unterlag dem Zauber den
ein erhabenes Naturbild auf uns ausübt Mich erfaßte
die Sehnſucht nähere Bekanntſchaft des vereinſamten Berges
alten zu machen Schon in Beziehung auf die Pflanzenweltmüßte ſie werthvoll ſein da ſich in den verſchiedenen Höhen

ſtrecken des Berges die Pflanzenzonen aneinanderreihen wie ſie
ſonſt vom Aequator bis zur Grenze des ewigen Eiſes die
Breitengrade der Erdhalbkugeln nacheinander überziehen

Aber was half mein frommer Wunſch Kein Sturm ver
ſchlug unſer Fahrzeug an die Küſte Tenerifas Raſtlos zo
der Dampfer ſeinem Ziele zu unaufhaltſam wie das Geſchi
auch unſer Lebensfahrzeug lenkt Ob uns ſeitwärts vom Wege
dämoniſche Geſtalten verlocken dicht am erträumten Glücke
vorüber folgen wir dem Schickſal und unſere ſchönſten Hoff
nungen verblaſſen unerreichbar wie mir der Pico de Teyde

Nun folgen wieder lange Tage an denen wir nichts ſehen
als Himmel und Meer Nur ſelten begegnet uns ein Schiff
Dann werden am Toppmaſt Flaggen gehißt die durch ver
ſchiedene Zuſammenſtellung ein Wörterbuch der Seemannus
ſprache bilden Jn aller Länder Mundart verſtändlich ver
mitteln ſie wichtige Nachrichten von Schiff zu Schiff Jſt die
Unterhaltung beendet ſo winken die Flaggen in den National
farben einen Abſchiedsgruß

Die Größe des Meeres läßt ſich mit dem Auge nicht er
faſſen Was wir ſehen die vom Horizonte begrenzte Waſſer
fläche iſt nur eine kleine Scheibe weit davon entfernt auf uns
den Eindruck des unendlich Großen zu machen Jeder Blick
von einem Berge herab jede Ausſicht in die Haide hinaus
deren Fernenblau ſich mit dem des Himmels vereint iſt dazu
eher im ſtande Wir ſehen doch Gegenſtände an denen wir
einen Maßſtab für die Weite des Raumes beſitzen

Die Größe des Meeres läßt ſich mit dem Auge nicht er
vo

Ausgabe kommt den äußerſten Anſprüchen an Niedlichkeit bei
einer in dieſen Miniaturverhältniſſen geradezu überraſchenden
Klarheit entgegen während die andere in ihrer ungleich größeren
Entfaltung naturgemäß auch den Anſprüchen an volle Wirkſamkeit
jeder einzelnen bedeutſamen Figur noch in erhöhtem Grade zu ge
nügen vermag So iſt jedem Wunſche in geſonderter Weiſe
Rechnung getragen und allen welche das Panorama ſelbſt zu
ſehen noch nicht in der Lage waren wird eine der beiden Aus
gaben den beſten Erſatz bieten für alle die aber welchen das
großartige Rundgemälde nicht fremd iſt wird es als Erinnerung
doppelt werthvoll ſein Das treffliche Prachtwerk iſt ganz be
ſonders geeignet ſowohl hinſichtlich ſeines Jnhalts wie auch ſeiner
gediegenen Ausſtattung wegen als eine werthvolle Teſtgabe für
alle Stände und Altersklaſſen Verwendung zu finden Die Titel der
verſchiedenen Ausgaben ſind folgende Panorama von Jerüſalem
und der Kreuzigung Chriſti gemalt von Bruno Piglhein in
München mit Genehmigung der Eigenthümer direkt nach dem Rund
gemälde aufgenommen mit Erläuterung von Dr Ludwig Troſt

a Holzſchnitt Folio Ausgabe 12 Blätter à 32 44 eém ge
brochen als Leporello Album ganze Papierlänge ca 380 em in
eleganter Folio Mappe Preis 8 in Rolle eingeſteckt zum
Ausziehen des Bildes Preis 7 M

b Photographie Kabinet Ausgabe 10 Einzelblätter auf Karton
a Format von je 12218 cm Kartongröße in eleg Mappe 6 M

Heft 47/48 der Deutſchen Roman Zeitung redi irt
von Otto v Leixner Verlag von Otto Jänke in Berlin bat
folgenden Jnhalt Moderne Goldgräber Roman von Hans
Wachenhuſen Fortſ Vor Tagesanbruch Roman von Eugen
Salinger Fortſ Feuilleton Spätſommer Von A Stanislas

Jndianiſche Sagen Nacherz von Karl Knortz Weltſchmierz
Von Paul Block Wie ſtellt man heute aus Wie ſollte man
ausſtellen Ketzeriſche Betrachtungen von Otto v eSchickſal Von Wilh Jdel Die Ballade vom Boppard Von
Alfred Friedmann Ein Diner in Paris Finnland Von
J St Vermiſchte Anzeigen r grieſentſch

Der Katalog der Freiherrlich v Frieſen ſchenGartendirektion zu R Feha in Sachſen iſt in neuer Auflage
für die Herbſt und Frühjahrspflanzung 1887/88 erſchienen Sein
äußeres Gewand iſt gefällig Papier und Druck ſind gut gewählt
und ausgeführt Sein Jnhalt iſt ein ſolcher daß er dem Um
fange und dem Rufe eines ſo renommirten Jnſtituts entſpricht wie
die Freiherrlich v Frieſen ſchen Baumſchulen und GärtnerLehr
anſtalt es ſind Der Katalag enthält das Preisverzeichniß der
verſchiedenen Obſtbaumſorten die in den weitausgedehnten Baum
ſchulen zu Rotha gezogen werden ſowie der anderen zu An
pflanzungen verwandten Bäume und Sträucher auch ein umfäng
liches Roſenverzeichniß
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faſſen zu ihrem Verſtändniß bedürfen wir des Maßes und
der Zahl Erſt wenn wir berechnen daß von der geſammten
Erdoberfläche zwei Dritttheile vom Meere eingenommen werden
bekommen wir eine Vorſtellung von ſeiner ungeheuren Aus
dehnung Die Tiefe des Meeres erreicht an Meterzahl die
Höhe der gewaltigſten Berge Faßt man die geſammte Land
maſſe welche Jnſeln und Feſtland bildend die Meeresoberfläche
überragt in ein Maß zuſammen ſo findet man ſie einund
zwanzig mal kleiner als den Rauminhalt der Meere Und
wenn alles feſte Land bis zum Meeresſpiegel abgetragen und
in das Weltmeer verſenkt würde ſo würde die Tiefe deſſelben
ſich nur um einen kleinen Bruchtheil vermindern

Aber auch dann ahnen wir die Größe des Meeres wenn
wir wochenlang mit der Geſchwindigkeit des Dampfzuges
dahinfliegen und in ununterbrochener Folge Tag für Tag nichts
anderes erblicken als den unbegrenzten Meeresſpiegel

Die Farbe des Meerwaſſers war in der Nordſee ein helles
Graugrün Hier im Atlantiſchen Ozean iſt ſie tiefblau wie
die einer Jndigolöſung Die Färbung beruht nicht etwa
darauf daß die Waſſerfläche die Farbe des Himmels wieder
ſpiegelt Die Urſache liegt vielmehr in der reichlichen Bei
miſchung gelöſter Erdarten durch welche die einfallenden Licht
ſtrahlen eine eigenartige Brechung erleiden Dort wo ſüßes
Waſſer in größerer Menge in das Meer eintritt verliert ſich
der blaue Farbenton und ein Blick in das Waſſer genügt um
die Nähe der Küſte und namentlich um die nicht allzuferne
Einmündung eines größeres Fluſſes zu erkennen

Man findet namentlich unter Damen die ihre Meeres
ſtudien vom Badeſtrande aus gemacht haben oft begeiſterte
Verehrerinnen der Schönheit des Meeres Sie hätten ſich nie
von ſeinem bezaubernden Anblick trennen mögen Die Un
ermeßlichteit der Waſſerfläche der köſtliche Wellenſchlag und
das beſtändige Brauſen wird als beſonders entzückend ge
ſchildert Jch muß geſtehen daß das Meer vom Schiffe aus
betrachtet ſich keineswegs einer ſo beſtrickenden Unterhaltungs
gabe rühmen kann Es verſpricht bei oberflächlicher Bekannt
ſchaft mehr als es auf die Dauer hält Der erſte Anblick des
Meeres iſt allerdings ein überwältigender namentlich wenn
es uns gleich als bewegte Meeresflüth und nicht als ver
ſumpftes Wattenmeer entgegentritt Wir ſchreiten über die
braune Haide dem Strande zu Noch verdeckt uns die Dünen
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kette den Anblick der See aber ſchon vernehmen wir ein
donnerndes Brauſen und Rauſchen die ureigne Sprache des
Meeres Die Seeluft umſpielt uns ſo friſch und kräftig wie
nie zuvor Jetzt erſteigen wir die Höhe des Dünenwalles und
vor uns liegt das Meer ſoweit unſer Auge reicht eine endloſe
gleichförmige Waſſerfläche Nur in der Nähe gliedert ſie ſich
und wie im Kampfe ſtürmen ſchaumgekrönte Wellenberge gegen
das Ufer heran Dort bricht die aufgeſtaute Waſſermaſſe mit
donnerndem Getöſe in ſich zuſammen und fegt bis zu unſern
Füßen heran den weißen Uferſand

Vom Schiffe aus geſehen erſcheint das Meer weit weniger
unterhaltend ſchon weil die Brandung der Wellen fehlt Das
Auge gewöhnt ſich an die ununterbrochene Bewegung der Ober
fläche Die Wellen im Entſtehen und Vergehen groß oder
klein mit und ohne Schaumkrone bleiben Wellen Wellen die
nur wenige Sätze aus der Sprache des Schönen reden und
dieſe dafür bis zur Ermüdung wiederholen Es fehlt ganz die
Mannichfaltigkeit der Crſcheinung jede Abwechslung wie ſie
der Blick auf das Land tauſendfältig gewährt Wir liegen
am Bordrande ſtundenlang vermögen wir es auf die Waſſer
fläche hinauszuſchauen aber das Meer ſelbſt iſt es nicht was
uns feſſelt Nur das Auge folgt dem Spiele der Wellen und
unabhängig von äußeren Eindrücken arbeiten die Kräfte unſerer
Seele Erinnerungsbilder tauchen in uns auf die wir längſt
begraben wähnten Stunden die zu den würdigſten und
ſchönſten unſeres Lebens gehören ſtehen ſo deutlich vor uns
als durchlebten wir ſie eben jetzt zum erſtenmal Andere
Augenblicke deren Gedächtniß wir mit Gewalt unterdrückt
haben ſie werden wiederum lebendig und jagen uns das Blut
durch die Adern Die Hand ballt ſich zur Fauſt auf der
Lippe ſchwebt ein bittres Wort da werden wir uns plötzlich

Uns umgiebt die unbelebte Wüſte
des Weltmeeres wir ſind allein und was uns eben ſo leb
haft beſchäftigte es iſt längſt vergangen und weſenlos ge
worden
Wenn es Menſchen giebt die nur ſo lange geiſtig thätig

ſind als ihre Augen oder ihr Ohr ihnen Anregung und Stoff
zum Denken zuführen die mögen beim Anblick des Meeres das
Kunſtſtück fertig bringen ſtundenlang überhaupt nicht zu denken
und wachend einen traumloſen Schlaf zu genießen Die
Beneidenswerthen

Wer nach Südweſtdeutſchland über den Schwarzwald und
den Bodenſee reiſt ſollte es nicht verſäumen von Pfullendorf
oder Konſtanz aus einen eintägigen Abſtecher nach dem Schloſſe
des reichſten Fürſten Deutſchlands nach Heiligenberg der

Perle des ſchwäbiſchen Linzgaues ſo benannt nach den
Lentienſer Alemannen die in der Römerzeit hier ſaßen zu
unternehmen Wohl hat man Burgen und Schlöſſer mit
Alterthümern und Koſtbarkeiten auf jedem Wege aber Heiligen
berg liegt eben nicht am Wege und will aufgeſucht ſein dafür
bietet es dem Naturfreund durch ſeine herrliche Lage dem
Manne der Wiſſenſchaft durch ſeine Bodengeſtaltung dem
Kunſtfreunde durch ſeinen einzig in Deutſchland da
ſtehenden Ritterſagal mit der holzgeſchnitzten
Decke einem Meiſterwerk deutſcher Renaiſſance
einen ſeltenen Genuß

Soll doch im Jahre 1856 der preußiſche König Friedrich
Wilhelm IV als er mit dem heutigen deutſchen Kaiſer auf
Heiligenberg weilte den Ort als ein Stück Himmelreich
bezeichnet haben

Auf einem nach einer Seite ſteil abfallenden Vorſprung des
3 Stunden landeinwärts vom ſchwäbiſchen Ufer des Boden

Die Herrſchaft Heiligenberg wurde nach dem TodeBertold s den Zelhanekberg vom Kaiſer Rudolf von Habsburg

an das rhätiſche Geſchlecht der Werdenberger gegeben von dem
die Grafen von Fürſtenberg ſie 1535 geerbt haben Der Stamm
der Fürſtenberger welcher mit dem weſtfäliſchrheiniſchen Stamme

Namens nicht zuſammenhängt iſt auf Graf Egon von
rach deſſen zehnter Nachtomme in gerader Linie Friedrich Graf

von Fürſtenberg Edler am Hoſe Maximilian s I war zurück

und von Napoleon an Baden gegeben Der jetzige Fürſt heißt
Karl Egon ſeit 1869 und reſidirt in Donaueſchingen
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zuführen Das Fürſtenthum Fürſtenberg wurde 1806 mediatiſirt

Pas fürltlich Fürltenbergiſche Schloß Beiligenberg

ſees 1100 Fuß über deſſen Spiegel langgeſtreckten Bergzuges
welcher als das uralte Ufer des einſt von den Alpen zum
Jura ausgedehnten Schwäbiſchen Meeres angeſehen wird
erhebt ſich die Burg Land und See weithin beherrſchend
Vom Dorfe Heiligenberg ſeit einiger Zeit Luftkurort herauf
kommend betreten wir zwiſchen den Zingeln den die Burg
einſchließenden Mauern und dem eigentlichen Schloßgebäude
zunächſt einen mit Wirthſchaftshäuſern beſtandenen und mit
alten Linden bepflanzten halbrunden Platz den Zwingen
der gegen Südoſten hin gegen das Schloß geöffnet iſt Den
überbrückten Burggraben überſchreitend kommen wir durch
das wappengeſchmückte Schlagthor slegetor und durch das
Portal unter dem nördlichen Flügel des Schloſſes auf den
Burghof der ein längliches Rechteck bilden würde wenn nicht
eben dieſer nördliche Bau ſchiefwinklig in den Gebäudekomplex
eingefügt wäre Vor uns ſüdlich liegt das Ritterhaus Palas
an der Außenwand noch mit Spuren von Malereien bedeckt
links öſtlich iſt das ehemalige Frauenhaus Kemenate und
rechts Üegt hinter einer Brunnenhalle der Burgthurm Bergfriet
und an das Ritterhaus anſtoßend die Kapelle mit hervor
tretendem Portal Blicken wir zurück ſo gewahren wir
daß das Gebäude unter dem wir eben in den Schloß
hof gelangt ſind im Erdgeſchoß und in den drei oberen
Stockwerken durch Bogenhallen auf doriſchen Pilaſtern ge

liedert wird Jm Erdgeſchoß iſt die durch dieſe Hallen gebildete
rkade offen in den oberen Stockwerken dagegen durch Fenſter

geſchloſſen Das Gebäude dient zur Aufnahme von Gäſten
und fürſtlichem Gefolge Wir wenden uns nun dem vorhin
ſchon ins Auge gefaßten Ritterhauſe zu treten ein und werden
an den Speiſe und Geſellſchaftszimmern und den herrſchaftlichen
Wohngemächern in den unteren Stockwerken vorüber in den
großen Feſtſaal hinguf geführt der obwohl er die Höhe der
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beiden oberſten Stockwerke einnimmt dennoch auf den erſten
Blick etwas gedrückt erſcheint Der Saal mißt bei einer Länge
von 108 Fuß einer Breite von 34 Fuß in der Höhe nur 22
Fuß Doch ſoll die Decke von einem eiſernen Hängewerk in
der Art getragen werden daß ſie höher angebracht werden
kann Durch zwanzig in tiefen Niſchen gelegene Fenſter ſtrömt
Licht von allen Seiten in den großen Raum, die Niſchen ſind
oben gewölbt und in die Wölbungen Rundfenſter mit Glas
gemälden eingeſetzt welche gebrochenes Licht einfallen laſſen
Zwiſchen den hohen unteren und den runden oberen Fenſtern
zieht ſich rings um den Saal in den Niſchen und an den vor
tretenden die Niſchen umrahmenden Pfeilern ein breiter mit
heraldiſchen Darſtellungen gezierter bemalter und vergoldeter
Triglyphenfries der oben durch ein einfaches Plattengeſims
abgeſchloſſen wird Ueber und unter dieſem Fries ſind an den
Pfeilern die Bildniſſe der Vorfahren des fürſtlichen Hauſes
aufgehängt theils in Lebensgröße theils in Knieſtücken theils
in Bruſtbildern alles vorzügliche alte Gemälde Und nun die
Decke aus Lindenholz geſchnitzt wohl das prächtigſte Werk
deutſcher Rengiſſance welches uns erhalten iſt Der kunſt
liebende Graf Joachim zu Fürſtenberg hat ſie zum Ver
mählungsfeſte ſeines Sohnes im Jahre 1584 durch einen
Meiſter herſtellen laſſen deſſen Name uns leider nicht über
liefert iſt Wer ein Auge für das Schöne hat den wird die
Gliederung dieſer Decke in Entzücken verſetzen Das in reicher
Formenabwechſelung über den Raum vertheilte Getäfel gleicht
in ſeinen Haupttheilen einem Rahmenwerk welches die präch
tigſten Dekorationsſtücke einſchließt Zunächſt iſt das Decken
feld in vier gleichweit von einander abſtehende Kreiſe getheilt
welche ſo konſtruirt ſind daß ihre Halbmeſſer oben und unten
etwa nur bis zum Theile der halben Breite der Decke
reichen Dieſe Kreiſe ſowie alle Figuren die jetzt beſchrieben
werden ſind mit breiten Rahmen umkleidet zu denken auf
denen ſchöne Lineamente von heller gefärbtem Holze eingeſetzt
ſind Die Verbindung je zweier Kreiſe ſtellt ein in den Zwiſchen
raum eingeordnetes Kreuz her welches mit ſeinen eckigen Seiten
flanken jedesmal in die betr Kreisrahmen einſchneidet den
Kreis unterbricht während an den höchſten und niedrigſten
Stellen der Kreiſe je ein längliches Rechteck mit der Schmal
ſeite in die Kreisbogen einſchneidet und auch da die Kreis
linie unterbricht Es bleiben ſomit Von jedem einzelnen
Kreiſe nur 4 Segmentrahmen welche ſich an die rechtwinkligen
Rahmen der eingeordneten Figuren anlehnen Die erwähnten
ſtehenden Rechtecke reichen nun auf beiden Seiten der Decke
bis zu dem die ganze Täfelung umfaſſenden Schlußrahmen
über den hinaus das prächtige Eckgeſims folgt Ueber und
unter den die Kreiſe verbindenden Kreuzen iſt je ein Feld durch
einen quadratiſchen Rahmen eingeſchloſſen Die obere bezw
untere Seite dieſer Rahmen bildet in der Länge der Decke
hinlaufend und nur von den ſtehenden Rechtecken unterbrochen
eine Parallelleiſte zum Schlußrahmen welche die Ausdehnung
der Kreisrahmen begrenzt Jn dem Raum zwiſchen Schluß
Ieiſte und Parallele ſind zwiſchen je zwei ſtehenden Rechtecken
immer zwei liegende Rechtecke geordnet und mit Rahmen um
ſchloſſen Alle die erwähnten Figurenrahmen welche die
Hauptgliederung bilden ſind gleich breit und liegen in einer
Ebene die in dieſe Rahmen geordneten Figuren liegen tiefer
und die Felder die von dieſen Figuren eingeſchloſſen werden
ſind noch tiefer gelegen So z B ſchließen die vier Segment
rahmen jedes Kreiſes einen großen quadratiſchen Rahmen ein
in welchem wieder ein Kreuz eingeſetzt iſt innerhalb deſſelben
in größter Tiefe liegt endlich ein quadratiſches Feld mit dem
wirkungsvollſten Dekorationsſtück Ebenſo liegt in den die
Kreiſe verbindenden Kreuzen je in der Mitte in größter Ver
tiefung ein mit Bildwerk ausgefülltes Achteck welches von den
umgebenden Feldern in etwas flacherer Weiſe eingerahmt iſt
Alle von Rahmen unnſchloſſenen Felder der Decke ſind mit
Blätterranken Bändern und Früchten ausgefüllt Figuren
Genien und Hermen auf die größeren Tafeln vertheilt über
das Ganze iſt eine großartige Formen und Farbenpracht aus
gegoſſen Die dunkleren Farben des Lindenholzes ſind durch
den lebhaften Glanz von Roth und Blau den Wappenfarben
des fürſtlichen Hauſes Grün Silber durch koſtbare Ver
goldung durch den Schmuck wunderlicher Masken und grotesker
Geſtalten der Fabelwelt wie ſie der Renaiſſance eigen ſind
in angenehmer Weiſe unterbrochen Trotz dieſer überaus
reichen farbigen Behandlung und der überraſchend großen

Manncchfaltigkeit der Gebilde macht die Decke keinen über

ladenen und unruhigen Eindruck ſondern die Geſammtwirkung
iſt durchaus harmoniſch fürs Auge Die Farben laſſen
die plaſtiſchen Gebilde überall erſt recht hervor
treten Der Fußboden des Saales von einem Schreiner
der Gegend 1840 42 erneuert giebt durch eingelegte ver
ſchiedenfarbige Holzarten die Namenszüge und Wappen des
Fürſten und die Umriſſe der Deckenfelder wieder An beiden
Enden des Saales ſind in der Mitte der Schmalſeite zwei
koloſſale in Sandſtein ausgeführte Kamine mit reichem
Formenſchmuck angebracht die aus dem Ende des 16 Jahr
hunderts ſtammen Das Mobiliar des Sagles beſteht aus
alterthümlichen Schränken eichenen Lehnſtühlen nach einem
ſchönen alten Muſter durch einen ſchwarzwälder Bildſchnitzer
kunſtreich ausgeführt und prächtigen Tiſchen die mit allerhand
koſtbarem Hausrath mit werthvollen Erzgüſſen und alten
Waffen bedeckt ſind

Wenn auch der Saal mit ſeiner Hauptzierde der Decke
wunderbarerweiſe ſich durch alle Stürme der Zeit wäbrend
dreier Jahrhunderte erhalten hat ſo iſt doch namentlich in
Bezug auf den Fußboden die Fenſter und die Bemalung eine
Erneuerung bezw Nachbeſſerung und Auffriſchung in neuerer
Zeit nothwendig geworden welche Fürſt Karl Egon der Vater
in den Jahren 1840 44 durch den Maler Sauter aus Aulen

dorf hat ausführen laſſen JMit dem Ritterſaal durch eine Gallerie verbunden iſt die
Felixkapelle welche der junge Fürſt Karl Egon im Jahre
1883 durch den karlsruher Architekten Profeſſor Weinbrenner
durch den Maler L Seitz in Rom und durch den Bildhauer
Eberle in Ueberlingen im alten Stile und Glanze hat her
ſtellen laſſen Man gelangt vom Saale auf die Empore
welche den fürſtlichen Betſtuhl trägt Von hier läßt ſich alles
am ſchönſten überſehen Die Kapelle welche ungefähr aus
derſelben Zeit wie der Ritterſaal ſtammt iſt auffallend hoch
dabei aber bedeutend kürzer wie dieſer Durch ſgisbogie
Maßwerkfenſter erhält ſie von zwei Seiten das Licht
Decke beſteht aus drei Reihen tleiner aus Holz gebildeter
Kreuzgewölbe mit kräftigen Rippen und frei ſchwebenden
Konſolen die Rippen ſind an den Seiten roth gemalt mit
dunkeln Muſtern in der Mitte blau mit vergoldeten und ver
ſilberten Perlſchnüren an den Kappen ſind goldene Sterne
und muſizirende Engel auf hellblauem Wolkengrunde der das
Himmelsgewölbe nachahmt angebracht Was die Wände be
trifft ſo ſind dieſelben mit überlebensgroßen Heiligenfiguren
alten Wandgemälden die von kunſtverſtändiger Hand ver
ſchönert wiedergegeben ſind geſchmückt Beſonders anſprechend
ſind einige der Hauptfiguren in ihren flatternden oder
wallenden Gewändern mit knitterigem Faltenwurf behandelt
Die Umrahmungen der Wandfelder und der Fenſterniſchen bilden
breite Säume welche in Zwiſchenräumen mit vorſtehenden
vergoldeten Roſetten beſetzt ſind dazwiſchen erſcheinen Ranken
verzierungen auf grünen und braunrothem Grunde Die
Farbenpracht der Wände wird durch die vorleuchtenden ver
n Heiligenſcheine Juwelen u ſ w geſteigert Die

ltarwand iſt auf s reichſte behandelt über und hinter dem
mit einem reichen Bilder und Statuenſchmuck ausgeſtatteten
Hochaltar iſt ein hoher ſilberner Damaſtteppich welcher von
Engeln gehalten wird und darüber ein Baldachin mit reicher
Vergoldung gemalt zu beiden Seiten des Altars ſind die
Wandfelder grau abgetönt und mit Silberblumen beſetzt Ein
beſtimmter einheitlicher Stil iſt nicht vorhanden Renaiſſance
und mittelalterliche Motive wechſeln ab Doch hat man zu
dem noch gut erhaltenen alten Chorgeſtühl bei der Reſtauration
Altar Kanzel Orgel Wandtäfelungen in Einklang zu bringen
gewußt Von der Brüſtung der fürſtlichen Empore herab
trachtet macht das überladene Jnnere der hohen S
umfangreichen Kapelle einen geradezu verblüffenden Eindruck
man glaubt in einen gold und juwelen geſchmückten
Schrein zu blicken Die Reſtauration der Kapelle allein
hat 270,000 M gekoſtet im ganzen ſollen 400,000 M für
die Schloßreſtaurirung ausgegeben ſein Jn der Kapelle
wird ſo manches von dem Reichthum des fürſtlichen Hauſes
zeugende Kleinod aufbewahrt u a ein mit Edelſteinen ver
ziertes Vortragkreuz im Werthe von 30,000 M

Wir treten durch das mit den Statuen des Apoſtels Petrus
des ritterlichen Heiligen Georg und des Patrons des e
des h Felix gezierte Portal hinaus auf den Schloßhof
ſteigen den nahe gelegenen Bergfriet die herrlichſte Ausſicht
auf den Hegau und den Schwarzwald genießend begeben ung
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